
Unser Projekt nimmt Gestalt an.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

unser Projekt nimmt Gestalt an. Die Förderzusagen sind  
gekommen und wir wollen zügig anfangen, bevor die  
Baukosten weiter steigen.

In diesem zweiten Flyer stellen wir Ihnen den Ablauf des  
Projektes vor und erklären, wie die Finanzierung gelingen 
wird.

Die Abwasser-Druckleitung von Althegnenberg zum An-
schlusspunkt in das AWOP-System nach Merching wird  
6,3 Kilometer lang werden. Dies ist die kostengünstigste  
Variante. Mehr zu Planung und Kosten erfahren Sie bei der 
Bürgerinformationsveranstaltung am 15. September 2026.

Doch nur etwa 23 Prozent der Leitungen liegen auf Gemeinde-
gebiet Althegnenberg. An dieser Stelle gilt unser Dank dem 
Kooperationswillen der Nachbarkommunen.

Die Kosten werden im Laufe  
einiger Jahre anfallen. 

Was bedeutet…

Die Gemeinde geht für Ihre Bürger zunächst in Vorleistung 
und nimmt Kredite auf.

Für die Finanzierung des Projektes greift die Gemeinde auf 
staatliche Förderung nach RZWas, Zuwendungen aus dem 
Investitionsbudget des Bundes und Kredite zurück. Um 
die Kosten für Gemeinde und Bürger gering zu halten, soll 
möglichst wenig Geld aufgenommen werden.

Die vorhandenen Sonderrücklagen aus bisher erhobenen 
Abwassergebühren werden im Zuge der neuen Gebühren-
kalkulation jedem einzelnen Bürger zugute kommen.  
Deshalb steigen die Gebühren nicht in dem Maße, wie es zu 
erwarten wäre.
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Mit der Einleitung in die Kläranlage Augsburg entsteht 
ein leistungs- und zukunftsfähiges Abwassersystem für 
unsere Gemeinde.

Ihr  
Rainer Spicker 
Erster Bürgermeister 

Fördergeld nach RZWas 
Der Staat fördert wasserwirtschaftliche Maßnahmen, um unzu-
mutbar hohe Belastungen der Bürger zu vermeiden. Es handelt 
sich um Solidaritätszahlungen innerhalb des Staates.

Zuwendungen aus dem kommunalen Investitionsbudget. Dies 
sind Bundesmittel, die speziell für die Förderung von Infra-
struktur an Kommunen vergeben werden.

Sonderrücklage „Gebührenüberschuss“ 
Eine Kommune darf keinen Gewinn machen. Wird mehr Geld 
eingenommen, als aktuell benötigt wird, kann die Kommune 
Sonderrücklagen aus z.B. Gebühren anlegen, um damit Bürger 
zu einem späteren Zeitpunkt entlasten zu können. (z.B. Kanal-
sanierung) Die vorhandene Sonderrücklage wird in die Gebüh-
renkalkulation eingerechnet und senkt die Abwasserkosten 
– bis sie komplett aufgebraucht ist.

Kreditaufnahme 
Nimmt die Gemeinde Kredite auf, so fallen Tilgung plus Zinsen 
an. Da die Zinsen ja ebenfalls aus dem Haushalt zu finanzieren 
sind, tragen im Endeffekt alle Bürger diese Kosten.

Die Kunst der Fachleute besteht darin, die Finanzierung so  
zu planen, dass sie für den Gemeindehaushalt und für alle  
Steuerzahler gut zu leisten ist.

Gemeinde Althegnenberg 
Mitglied der Verwaltungsgemeinschaft Mammendorf 

Welche Kostenanteile kommen auf die Bürger zu?

Beitrag Gebühren

Einmalige Zahlung als 
Beitrag zur Herstellung  
(abhängig von Grund-

stücks- und  
Geschoßflächen) 

Grundgebühr plus 
Verbrauchsgebühren

Rund 846.000 €  
Sonderrücklage  
fließen in die  

Gebührenkalkulation

Augsburger Straße 6 
82278 Althegnenberg 
info@gemeinde-althegnenberg.de 
www.althegnenberg.de 
 
Stand: 07.2026

Die ganze Vorgeschichte finden Sie auf  
unserer Webseite unter:  
https://www.althegnenberg.de/klaeranlage



Der Einkauf in das bestehende Rohrleitungsnetz des AWOP 
ist erfolgt. Für die Grunddienstbarkeiten zahlt die Gemeinde 
840.000 €. Auch die Nutzung von Grundstücken (Erbbau-
recht) für das Regenrückhaltebecken und den Leitungsbau 
ist gesichert. Die erforderlichen Zusagen der Kläranlage in 
Augsburg liegen ebenfalls vor.

Jetzt drängt die Zeit – denn alles wird teurer. Innerhalb 
weniger Monate haben sich die Kosten für Ingenieurleistun-
gen, Druckleitungsbau, Pumpwerk und Regenrückhaltebecken 
um rund 700.000 € verteuert. Das liegt am komplexen Zu-
sammenspiel von Inflation, gestiegenen Produktionskosten 
und globalen Krisen, die sich auf die Rohstoff- und Energie-
kosten auswirken.

Projekt Abwasserentsorgung – Projektkosten: 8,58 Mio €

Ablauf des  Projektes

05 / 2025
Bürgerinformation 

Flyer Nr.1 wird  
veröffentlicht

Nach Abschluss aller Arbeiten und der Endabrechnung des  
Projektes Anfang 2028 werden die Kosten auf die Bürger  
verteilt und im späteren Frühjahr erhalten Sie Ihre Bescheide 
für die einmalige Beitragszahlung.

Dazu sollten Sie wissen:
	■ Beiträge können sofort oder in Raten über bis zu fünf  

Jahre gezahlt werden. Auch für Härtefälle wird sich  
eine Lösung finden.

	■ Dazu kommt eine moderate Gebührenerhöhung für  
Abwasser. Die Gebühren müssen neu kalkuliert werden  
und die Gebührenbescheide werden etwas später erfolgen.

06 / 2025
Einreichung des 

Zuwendungsantrags 
nach RZWas 

 
Fertigstellung des 

Bauentwurfs

03 / 2026
Zusage der Förde-
rung nach RZWas

07 / 2026
Sondersitzung  

Gemeinderat

07 / 2026
Ausschreibung
Rohrleitungs-

bau

30.07.2026
Öffentliche Vorberatung  
im Gemeinderat zur  
Finanzierung 

09 / 2026
Entscheidung zum  
Finanzierungsmodell

10 / 2026
Auftragsvergabe

11 / 2026
Voraussichtlicher Baubeginn 
Rohrleitung

Spätes Frühjahr  
2028

Bescheide zur  
Beitragszahlung  
werden versandt

04 / 2028
voraussichtliche 
Auflassung der
alten Anlage

12 / 2025
Zustimmung des AWOP 

 zur Aufnahme von 
Althegnenberg in das  

System des bestehenden  
Abwasserverbandes

Vertragsunterzeichnung

06 / 2026
Klausurtagung  

zur Finanzierung 
der Kläranlage

07 / 2026
Flyer Nr. 2  
„Projektkosten“

12 / 2026
Ausschreibungen für  
Pumpwerk und  
Regenüberlaufbecken

09 / 2026
Flyer Nr. 3 zur Vorbereitung der 
Bürgerinformationsveranstaltung 

09 / 2026
Submission
Angebotseröffnung

03 / 2028 
Voraussichtliche
Inbetriebnahme

der neuen Anlage

B A U Z E I T

15.09.2026 
Bürgerinformations- 
veranstaltung

Straßenentwässerung
Grundstücksentwässerung

2025 20282026 2027

2.589.475 €
So hoch ist der Anteil der Gemeinde, für  
die Straßenentwässerung.
Mit 278.478 € 
Zuwendungen aus dem kommunalen  
Investitionsbudget wird die Gemeinde 
unterstützt.

Rund 4,42 Millionen Euro 
müssen die Bürger aufbringen, 
um die Abwasserentsorgung 
sicherzustellen.

1.565.326 €
Fördergeld kommt direkt den Bürgern  
zugute. Die Bürger müssen also über  
1,5 Mio Euro weniger aufbringen


